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Regen auf richtigen Wegen: 
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  Die Bedeutung des Fremdwassereintrags durch Ge-  

  wässer in die Kanalisation ist für die Stadt groß und 

  daher sollen die Ergebnisse der Studie soweit als   

  möglich in den nächsten Jahren umgesetzt werden.   

  Dabei werden wir die 100% nicht erreichen, Ziel ist es 

  aber soweit wirtschaftlich vertretbar, möglichst viel   

  abzukoppeln.

  Bisher wurden drei Gewässer bzw. Gräben abgekop-  

  det sich zurzeit in der Umsetzung, die eines fünften   

  ist durchgeplant, kann aber nicht umgesetzt werden,   

  weil wir nicht in den Besitz des Grund und Bodens   

  kommen. Die Planungen für die Abkopplung eines   

  sechsten Gewässers laufen.

  Neben den Schwierigkeiten beim Grunderwerb sind   

  fehlende Haushaltsmittel ein großes Hemmnis bei der 

  Umsetzung. Langfristig sollen dennoch möglichst alle 

  die in der Potentialanalyse genannten Abkopplungen   

  von Einleitungen umgesetzt werden

  Im nächsten Newsletter:

www.emscher-regen.de –

  unsere neue Internetseite
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